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Deutſchland
Berlin, d. 27. Mai. Se. Majeſtät der König haben geruht

Die Geheimen Regierungs und vortragenden Räthe in dem Mini-
ſterium der geiſtlichen Unterrichts und Medizinal Angelegenheiten,
Dr. Kugler und Knerk, zu Geheimen Ober Regierungs Räthen
zu ernennen.

Die Königin begiebt ſich heute früh mittelſt Extrazuges nach
Dresden, wird aber bald hierher zurückkehren, wie es heißt, in Be

gleitung der Sächſiſchen Majeſtäten
Die Kaiſerin Mutter von Rußland deren Ankunft (wie bereits

gemeldet) am Sonntag Abends 7 Uhr erfolgte, war ſeit ihrem Ab
gange von St. Petersburg 13 Nächte auf der Reiſe und hat die
ganze Fahrt liegend zugebracht, indem ihr Reiſewagen in der Art
eingerichtet iſt, daß er dieſe Lage vollkommen geſtattet. Würde der
Wunſch der Kaiſerin in möglichſt kurzer Zeit bei ihren geliebten An
verwandten zu ſein nicht die Rückſichten überwogen haben welche
ihr Geſundheitszuſtand hätte beanſpruchen können ſo wäre die Reiſe
nicht ſo ſchnell zurückgelegt worden. Mit der größten Aufmerkſamkeit

ſind der Kaiſerin auf ihrem ganzen Wege alle nur möglichen Be
quemlichkeiten verſchafft worden ihr Schlafzimmer war ſogar, ſo weit
dies anging, wie das in Petersburg eingerichtet und ausgeſtattet ge
weſen. Noch in vollkommnerer Weiſe iſt in Sansſouci Alles aufge
boten worden, um ihr Den Aufenthalt daſelbſt ſo einlgdend und an
genehm als möglich zu machen. Die Kaiſerin iſt von der Reiſe noch
ſo ſehr angegriffen, daß ſie bis jetzt die Freude ihrer Anverwandten
über ihre Herkunft, welche ſich in Familienfeſten kund giebr, durch
Theilnahme an denſelben nicht erhöhen konnte. Geſtern Mittag
machte die Kaiſerin mit der Königin eine Spazierfahrt durch die An
lagen über den Pfingſtberg, den Neuen Garten u. ſ. w., und ſpeiſte
mit dem Großfürſten Michael an der Königlichen Tafel. Bis jetzt iſt
noch nicht beſtimmt welches Bad Jhre Maj. beſuchen wird, da die
Aerzte Pyrmont und Wildbad dringend anrathen, der Wunſch der
Kaiſerin ſelbſt ſie aber nach Ems zieht.

Der Kaiſer Alexander von Rußland gedenkt, wie wir hören,
in Begleitung des Kronprinzen von Württemberg nebſt Gemahlin,
am Donnerstag Abend von Warſchau hier, bez. in Sansſouci einzu
treffen. Am Freitag ſoll nach den bisherigen Dispoſitionen die Gar
niſon von Poksdam, am nächſtfolgenden Tage die von Berlin Parade
vor dem Kaiſer haben. Die Dauer der Anweſenheit Sr. Maj. wird
ſich, wie verlautet, nur auf einige Tage erſtrecken. Der Kom
mandirende in den Marken, General Freiherr v. Wrangel, wird
Sr. Majeſtät bis Sorau (Grenze ſeines Armee Bezirks) entgegen

reiſen. (N. Pr. 3.)Der Ober Präſident der Provinz Sachſen, v. Witzleben, iſt
von Magdeburg hier eingetroffen.

Der Chef des Miniſteriums für die landwirthſchaftlichen Angeke
genheiten, Frhr. v. Manteuffel, hat ſich nach Halberſtadt begeben.

Der Appellationsgerichts Rath P. Fr. Reichenſperger in Köln
hat das Mandat als Abgeordneter für den 8. Düſſeldorfer Wahlbe
zirk, beſtehend aus den Kreiſen Geldern und Kempen, niedergelegt.

Dem Vernehmen nach, ſagt die „B. B. Z. beabſichtigt die
Regierung das Geſetz wegen Beſchränkung der Zahlungsleiſtungen
in fremdem Papiergelde auch auf die Apoints von 10 Thalern aus
zudehnen. Eine Circular- Verfügung des Handelsminiſters iſt bereits
ergangen, um gutachtliche Aeußerungen der kaufmänniſchen Corpora
tionen über dieſen Gegenſtand zu veranlaſſen.

Faſt täglich gehen ſeit Kurzem von hier Handwerker, Mau
rer, Maſchinenbauer und Techniker nach Rußland meiſtens
auf Verſchreibung und Beſtellung, ab, die bei dem dortigen großar
tigen Eiſenbahnbaue und ſonſtigen Unternehmungen ſich lohnenden
Verdienſt verſprechen

Dem „Publiciſt““ wird folgender Vorfall aus Schubin (Poſen)
mitgetheilt: Der katholiſche Propſt Kentzer hat den katholiſchen

Halle, Donnerstag den 29. Mai
Hierzu eine Zeilage.

1856.

Dienſtleuten, welche bei Juden in Brot und Lohn ſtehen, die
Beichte verſagt und ſie genöthigt, den Dienſt ihrer Herrſchaft zu ver
laſſen. Als die jüdiſchen Brotherren ſich natürlich weigerten, ihre
Dienſtleute auf Befehl des Propſtes zu entlaſſen, ertheilte er denſel
ben folgenden Entlaſſungsſchein: „Jch beſcheinige hiermit von Amts
wegen, daß nach den Geſetzen reſp. Vorſchriften der katholiſchen Kirche
einem Katholiken verboten iſt, bei einem Juden zu dienen oder in
einem Dienſtverhältniß im ſtrengen Sinn des Worts bei demſelben zu
ſtehen. Thut dies ein Katholik, ſo macht er ſich des Ungehorſams
gegen die Geſetze ſeiner Kirche ſchuldig. Schubin, 10. April 1856.
Kentzer, Ortspropſt.“

Aus Baden, d. 23. Mai. Von wohlunterrichteter Seite er
halten wir die Mittheilung, daß die ſogenannten Alt-Lutheraner,
welche Anhänger des aus unſerer unirten evangeliſchen Landeskirche
aus geſchiedenen früheren Pfarrer Haag in Jſpringen ſind, die öffent
lichen Lehrbücher der evangeliſch-unirten Landeskirche feierlich verbrannt

haben. (S. M.)Hannvver, d. 21. Mai. Dem „H. C.“ ſchreibt man: Es
laufen ſeit einigen Tagen mancherlei Gerüchte im Publikum um,
welche, ließen ſie ſich als verbürgt anſehen, große Veränderun-
gen in unſeren inneren politiſchen Zuſtänden zur Folge
haben müßten. So hört man, das Graf Kielmannsegge ſich außer
Stand erklärt habe, bei den gegenwärtigen Verhältniſſen das Porte
feuille der Finanzen ferner zu handhaben und um Enthebung von
ſeinem Poſten bei Sr. Majeſtät dem Könige eingekommen ſei; auch,
daß der Juſtizminiſter v. d. Decken geſonnen oder ſchon dazu geſchrit
ten ſei, dieſem Beiſpiele zu folgen. Ferner will man, ſelbſt in unter
richteten Kreiſen wiſſen, daß der vormalige Miniſterpräſident v.
Münchhauſen, in Folge der eingenommenen vppoſitionellen Stellung
in der Zweiten Kammer und entſchiedener noch im Verfaſſungsaus
ſchuſſe, Andeutungen erhalten habe, den Hof künftig zu meiden. Es
iſt nicht unmöglich, daß dieſen Gerüchten, trotz deren ausgedehnter
Verbreitung und Beſtimmtheit, eben ſo wenig Conſiſtenz zukommt,
wie denjenigen, wonach ſchon ſeit einigen Wochen Unterhandlungen
wegen Bildung eines neuen Miniſteriums gepflogen würden allein
wir haben trotzdem geglaubt, Jhnen dieſelben nicht vorenthalten zu
dürfen.

Weimar, d. 25. Mai. Der Großherzog hat ſich auf Ein
ladung des Kaiſers von Rußland heute Mittag nach Warſchau bege
ben. Jm Gefolge deſſelben befinden ſich der Oberhofmarſchall Graf
v. Beuſt und der Adjutant Rittmeiſter v. Mangoldt. (Auch der Her
zog von Naſſau hat ſich über Dresden nach Warſchau begeben.)

Orientaliſche Angelegenheiten
Eine telegraphiſche Depeſche aus Jaſſy vom 24. Mai meldet:

„Heute hat der Divan vor Schluß ſeiner Seſſion eine Adreſſe an
den Hoſpodaren einſtimmig votirt, worin die Vereinigung der Für-
ſtenthümer ausgeſprochen wird. Die Nachricht von dieſem Votum
verbreitete ſich ſchnell und erregte die größte Freude unter der Bevöl
kerung von Jaſſy.

Die „Oeſterr. Corr.“ meldet telegraphiſch aus Odeſſa vom
21. Mai: „Außer den Küſten der Krim und des Aſowſchen Meeres
iſt am 19. d. Mts. auch der Hafen von Odeſſa bis zum Abzuge der
Truppen der verbündeten Mächte für frei von der Quarantaine
erklärt worden. Nach den letzten engliſchen Nachrichten war da
gegen auch das Aſowſche Meer nicht von der Quarantkaine befreit,
ſondern eine ſolche in Kaffa begründet worden.

Nußland und Polen.
äarſchau, d. 24. Mai. Die Rede, welche der Kaiſer von

Rußland den heute zum Empfange im Schloſſe Belvedere verſammel
ten Adelsmarſchällen von Polen hielt, war nach der „Poſener Ztg.



etwa folgenden Jnhalts: „Meine Herren, Jch fühle Mich glücklich,
Mich unter Jhnen zu ſehen z. Jch bringe Jhnen Vergeſſenheit des Ver
gangenen; allein es iſt durchaus nothwendig, daß unſere Stellung
klar ſei (Soit nette). Jch/ bin deshalb verpflichtet, Jhnen zu ſagen,
daß Sie nach Meiner feſten Ueberzeugung nicht anders werden glück
lich werden, als wenn Polen in gleicher Weiſe wie Finnland ſich an
ſchließen wird an die große Familie, welche das ruſſiſche Reich dar
ſtellt. Jch bin ferner davon durchdrungen, daß auch das Regierungs
ſyſtem Meines in Gott ruhenden Vaters nur jenes Ziel, d. h. Jhr
Glück, zum Zwecke hatte. Jch werde Mich beſtreben, die Verwaltung
des Landes zu verbeſſern, und Jch werde Sie mit der gleichen Liebe
wie die Ruſſen umfaſſen, d. h. als Meine Kinder, allein unter der
einen Vorausſetzung, daß die Träumereien aufhören (pas de re-
veries) Darauf lobte der Kaiſer die Tapferkeit und Treue der
polniſchen Offiziere, welche an dem Krimfeldzuge Theil genommen,
wiederholte aber noch einmal die bedeutungsvollen Worte: „Keine
Träumereien!“

Frankreich.
Paris, d. 26. Mai. Nach Privatbriefen aus Petersburg wurde

der Abgeſandte des Kaiſers Napoleon, General Ney, vom Kaiſer
Alexander mit ausgezeichneter Höflichkeit, aber mit einiger Reſerve
und ſogar einiger Kälte aufgenommen. Es ſcheint, daß in der ruſſi
ſchen Hauptſtadt der Vertrag vom 15. April einen ſehr ſchlechten Ein
druck gemacht hat. Graf Walewski hat eine Deputation der hier
anweſenden Polen empfangen, die ihm eine Proteſtation gegen die
Umgehung der polniſchen Intereſſen im pariſer Kongreſſe überreicht
hat. Der Ertrag des Verkaufs der Orleans' ſchen Güter findet
nun ſeine erſte Verwendung. Jm Walde von Veſinet, nicht weit
von St. Germain, ſoll ein Spital errichtet werden, das 31 Hectaren
Landes in Anſpruch nimmt 300 Betten enthält und deſſen Koſten
auf 1,300,000 Francs veranſchlagt ſind. Es handelt ſich um eine
Anſtalt für invalide Arbeiter. Alle Arbeiter, welche während der
Dauer ihrer Beſchäftigung bei öffentlichen Anſtalten irgend ein Unfall
ihrer Arbeit entreißt, ſollen darin Aufnahme finden. Fabrikherren
und anderen Unternehmern, die eine große Anzahl von Arbeitern be

ſchäftigen wird es freiſtehen, gegen eine jährliche Verſicherungsprä
mie das Recht zu erkaufen die von ihnen beſchäftigten Arbeiter, falls
dieſe ein Unfall untauglich macht, in dieſe Anſtalt zu ſchicken. Ein an
deres Spital ſoll bei Vincennes, in der Nähe von Charenton errich

tet werden gleichfalls mit 300 Betten (zu vier in einer Stube) und
zwar für Rekonvalescenten. Die hieſigen Spitäler ſind nämlich ſo
überfüllt, daß ſie ſich gezwungen ſehen, die Patienten, ſobald dieſe
nur einigermaßen hergeſtellt ſind vor die Thür zu ſetzen. Für dieſe
Zeit der Rekonvalescenz und bis zur völligen Herſtellung ſollen die
Bedürftigen in der Anſtalt von Vincennes eine Zuflucht finden.
Marſchall Bosquet fuhr geſtern mit zwei gemeinen Soldaten, die be
ihm im Wagen ſaßen, nach St. Cloud. Her eine iſt ein hochgewach
ſener ganz ſchwarzer Araber, der vor Sebaſtopol, als er eine Bombe
in den Laufgraben fallen ſah, ſofort auf dieſelbe losſtürzte, ſie ergriff
und ſie eben über den Graben ſchleudern wollte als ſie platzte und
ihm beide Arme wegriß. Er wurde wegen dieſer That dekorirt und
wünſcht jetzt in ſeine Heimat zurückzukehren. Sein Kamerad iſt ein
kleiner Soldat aus der Bretagne, ohne Familie der ſich dem Araber
ſeit ſeiner Verſtümmelung anſchloß, ihn pflegt, kleidet, ihm zu eſſen
giebt und ihn nie verläßt. Er wünſcht die Erlaubniß zu erhalten,
ſeinen armloſen Pflegling nach Afrika zu begleiten und dort bei ihm
zu bleiben, bis das Vaterland ſeiner Dienſte als Soldat wieder be
darf. Der Marſchall ſtellte beide Leute dem Kaiſer vor, der ſie mit
größter Theilnahme ſah und zur Kaiſerin führte. Beiden wurde ihr
Wunſch gewährt, und der Kaiſer machte ihnen außerdem ein anſehn
liches Geſchenk.

Paris, d. 27. Mai. (Tel. Dep.) Der Kaiſer iſt nebſt den
hier anweſenden Prinzen ſo eben auf dem Marsfelde, wo heute eine
Kevue ſtattfindet, angekommen. Wie der heutige „Moniteur“ mel
det, hat der Prinz Jerome ſeinen Wohnſitz zu St. Genis im Rhone-
Departement aufgeſchlagen. Dem „Conſtitutionnel“ zufolge wird
Herr von Bourqueney im Laufe dieſer Woche in Wien eintreffen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 25. Mai. Am Königl. Hofe wird der Ankunft

des Prinzen von Preußen in der erſten Hälfte des Juli entge
gengeſehen.

London, d. 27. Mai. (Tel. Dep.)
Poſt“ zufolge hat ſich der amerikaniſche Staatsſecretär, Herr Marcy,
geweigert, der amerikaniſchen Handelsflotte beſtimmte Anweiſungen
über ihr Verhalten in Bezug auf den Sundzoll zu geben. Er ſtellt
es dem Ermeſſen eines jeden Capitäns anheim, ob er den Zoll be
zahlen will oder nicht. Der PrinzRegent von Baden iſt in Dover
angekommen.

Jerſey, d. 18. Mai. Geſtern verſammelte ſich hier der große
Königl. Gerichtshof, um über die letzte Flüchtlingsausweiſung
D die durch die Rückkehr eines der Verwieſenen, Namens Biffi, wie
der angeregt wurde ſein endgültiges Urtheil zu ſprechen. Schon
um 9 Uhr Morgens waren die Zuhörerräume des Gerichtsſaales über
füllt, indem alles der Schlußverhandlung eines Prozeſſes beiwohnen
wollte, der ſeit Wochen die öffentliche Aufmerkſamkeit und die Spal
ten der hieſigen Journale in Anſpruch nahm. Die Verhandlungen
dauerten von 10 Uhr Morgens bis 45, Uhr Nachmittags und endeten,
trotz der gewandten bei 2 Stunden dauernden Vertheidigungsrede

Der heutigen „Morning

des Advokaten Godfroy, der als Anwalt Biffüs ſprach mit der
völligen Beſtätigung des von dem Generalgouverneur Love erlaſſenen
Ausweiſungsbeſchluſſes. Der Gerichtshof ſtützte ſich vorzüglich auf ein
Königl. Geſetz, das, im Jahre 1635 erlaſſen, dem jeweiligen Gou
verneur der Jnſel Jerſey das Recht ertheilt, „„Fremde, die der Ruhe
des Landes gefährlich werden könnten ohne weitere gerichtliche Da
zwiſchenkunft des Landes zu verweiſen. Der Angeklagte Biffi hat

noch geſtern Abends die Jnſel verlaſſen, und ſich nach dem benachbar
ten Guernſey begeben. Von dieſer Canalinſel meldet man uns
auch, daß Victor Hugo dort ein Haus für 30,000 Fr. gekauft
habe, da er ſich in Guernſey bleibend niederzulaſſen gedenkt. (A. A. 3.)

Jtalien.
Der Londoner Times wird aus Neapel, d. 19. Mai, ge

ſchrieben: Die Aufregung der Gemüther iſt bedrohlicher Art und wird
nur durch die Hoffnung in Schranken gehalten, daß von Seiten der
Weſtmächte zu Gunſten der Bevölkerung eine Jntervention ſtattfin
den werde. Der König iſt dagegen entſchloſſen, nicht nachzugeben,
und es iſt das Gerücht verbreitet, als habe er ſich für gewiſſe Even
tuglitäten von Oeſterreich militairiſche Hülfe erbeten, ein Gerücht, das
deshalb allgemeinen Glauben findet, weil ſich die Erzherzoge bei ih
rem letzten Beſuche in Neapel die Kaſernen und Truppen genauer
anſahen, als die k. Gäſte ſonſt zu thun pflegen.

Dänemark.
Kopenhagen, d. 26. Mai. (Tel. Dep.) An Stelle des

Oberſt von Lüttichau iſt der Major Lundbye, früherer Direktor
für das Material der Armee, zum Kriegs Miniſter ernannt worden.

Vermiſchtes.
Leipzig, d. 27. Mai. Jn der Nacht vom 24. zum 25. Mai

fand der Student der Medicin Albert Kriegel, ein reichbegabter
und hoffnungsvoller junger Mann und am Ende ſeiner akademiſchen
Laufbahn auf eine wahrhaft erſchütternde Weiſe ſeinen Tod. Den
Abend in Geſellſchaft mit ſeinem Couſin, gedachte er wegen der Ent
fernung ſeiner Wohnung die Nacht bei dieſem zuzubringen. Sie fan
den beim Nachhauſekommen die Vorſaalthür verſchloſſen Kriegel bog
ſich zum Fenſter des Treppenhauſes hinaus um an ein von da aus
erreichbares Fenſter des Vorſaals zu pochen, verlor aber dabei das
Gleichgewicht und ſtürzte drei Stockwerke hoch herab in den Hof,
wobei er ſich dergeſtalt zerſchlug, daß er im Hospital, wohin man
ihn alsbald gebracht, am 25. Mai Morgens S Uhr verſchieden iſt.

Aus der Provinz Sachſen.
d. 26. Mai. Die elfte Generalver-am un dereſammlung der s wirthſchaftlichen Vereine der Pro

vinz Sachſen, des Herz SachſenGotha, der Anhaltiniſchen
und SchwarzburgSondershauſenſchen La wurde heute früh 9 Uhrim Saale der hieſigen Loge eröffnet. S e recht Frhr. e
Reibnitz durch Krankheit verhindert war, ſo übernahm der Sberpräſi-
dent a. O. Herr v. Beurmann auf Oppin bei. Halle den Vorſitz. Die
erſte zur Verhandlung kommende Frage war die, ob es nicht zweck
mäßig ſei: die Parcellirung des Grundbeſitzes auf geſetzlichem
Wege noch weiter zu beſchränken. Von den Rednern erklärten ſich
im weſentlichen gegen dergleichen Maßregeln Schück, v. Francken, Zim
mermann aus Schlanſtedt, Haſemann, v. Guſtedt u. a., für dieſelben
Landrath v. Leipziger, Kleemann, Reuning (aus Dresden) u. a., doch
meiſt unter abſchwächenden Modificationen. Die Verſammlung lehnte
mit großer Majorität jede weitere Beſchränkung der freien Dispoſi
tion ab und ſprach ſich nur dafür aus, daß die Weideabfindungen der
Separationen unverkäuflich bei den vorher ackerloſen Häuſern bleiben
ſollten. Mittheilungen über Drainage, beſonders über das Jnein
anderfügen der Röhren, welches man von vielen Seiten als ſehr zweck
mäßig erklärte, wurden gemacht von Crone, Zimmermann, v. Fran
cken, Patzke, Schütz, Haſemann, Nathuſius, v. Guſtedt u. a. Ueber
die Lupine, und zwar meiſt in einer für dieſe Frucht ſehr anerken
nenden Weiſe, ſprachen Vogt, Krone, Röthger, Kette, Kaufmann u. a.
Die Debatte über Guano, an welcher Schütz, Thiele, Nathuſius,
Röthger, v. Nathuſius, Zimmermann (Friedeburg) u. a. Theil nah
men, förderte nichts weſentlich Neues zu Tage. Nach dem Eintritte
des Miniſters v. Manteuffel II. ergriff v. Guſtedt das Wort, um die
Beſprechung über die Errichtung eines landwirthſchaftlichen
Creditinſtitutes für alle Grundbeſitzer der Provinz Sachſen ein
zuleiten. Jhm folgten Graf v. Gneiſenau, Haſemann, Schück u. a.
Die Verſammlung verwarf die Beſchränkung auf die größeren Grund
beſitzer und genehmigte einen Antrag, welcher dahin ging, daß die kö
nigl. Staatsregierung zu erſuchen ſei, dem nächſten Provinziallandtage
einen dahin gehenden Entwurf vorzulegen. Als Mittel gegen den
Milzbrand und die Lungenſeuche empfahlen Zimmermann
(Schlanſtedt), v. Beurmann, Schütz, Albert u. a. verſchiedene Mittel,
namentlich das Jmpfen, wogegen durch Thiele, v. Guſtedt u. a. meh
rere Einwendungen durch v. Beurmann, Nathuſtus, Krone u. ſ. w.
verſchiedene Zuſätze gemacht wurden. Ueber agriculturchemiſche
Verſuchsſtationen referirte Reuning und wurde ihm darin durch
Schütz, Thiele, Stadelmann u. a. ſecundirt. Man beſchloß noch eine
zweite ſolche Station für die Provinz Sachſen zu beantragen. Die
Zahl der eingeſchriebenen Feſttheilnehmer belief ſich Nachmittags 4 Uhr
auf 460 und ungefähr eben ſo groß war die Zahl derer, welche dem
Feſtmahle im „Hotel Royal“ beiwohnten. (M. 3.)
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Auf den Antrag des Beſitzers des Bades
Wittekind zu Giebichenſtein wird hier
durch auf Grund des H. 5 des Geſetzes über
die Polizeiverwaltung vom 11. März 1850 ver
ordnet, daß in den Anlagen des Bades Wit-

tekind nur im Schritt gefahren und geritten,
auch Hunde in dieſelben nicht anders, als am
Leitſeile mitgebracht werden dürfen bei Ver
meidung einer Geldſtrafe bis zu 3 oder
verhältnißmäßiger Gefängnißſtrafe.

Halle, den 20. Mai 1856.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes

C. v. Kroſigk.
Bekanntmachung.

Auf den Antrag der Gemeinde Beeſen
laublin gen wird hierdurch unter Bezugnah-
me auf 5 des Geſetzes über die PolizeiVer
waltung vom 11. März 1850 das Fahren, Rei
ten und Treiben des Viehes auf den Fußwegen
im Dorfe Beeſenlaublingen bei Vermei-
dung einer Geldſtrafe bis zu 3 oder ver
hältnißmäßiger Gefängnißſtrafe verboten.

Halle, den 20. Mat 1856.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes

C. v. Kroſigk.
Freiwilliger Verkauf.

Das auf dem Strohhofe hierſelbſt belegene
und sub Nr. 2036 des Hypothekenbuchs von
Halle eingetragene Haus und Hof des ver
ſtorbenen Strumpfwirkers Gottfried Erd
mann Schneider, abgeſchätzt nach der in

der Vormundſchafts Regiſtratur Nr. 27 einzu
ſehenden Taxe auf

513 Thaler,
ſoll behufs Auseinanderſetzung der Erben auf

den 2. Juni d. J.
Vormittags 11 Uhr

vor dem Deputirten, Herrn Kreisrichter von
Loewenelau, an Gerichtsſtelle hierſelbſt, 2
Treppen hoch Zimmer Nr. 21, meiſtbietend
verkauft werden. z

Halle a/S., den 25. April 1856.
Königl. Kreis-Gericht, II. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Diejenigen Arbeiter, welche in der Zeit vom

18. 31. October pr. bei dem Bau der Wei
ßenfels Leipziger Eiſenbahn in dem Schacht
des Schachtmeiſters Schröters II. beſchäftigt
geweſen ſind, werden aufgefordert, ſich näch
ſten Sonnabend den 31. Mai oder Sonnabend
den 14. Juni Vormittags im Bahnhof Dür-
renberg zu melden um den ihnen noch zu
ſtehenden Betrag, welcher in jener Zahlungs
Periode von dem c. Schröter innebehalten
worden iſt in Empfang zu nehmen.

Wer bis zum 14. Juni keine Anſprüche er
hoben hat, geht derſelben verluſtig und wird
das etwa übrig bleibende Geld der Kranken
kaſſe überwieſen

Weißenfels, den 26. Mai 1856.
Der Baumeiſter
W. Haupt.

Auction.
Heute Nachmittag 2 Uhr u. folg.

Tage Fortſetzung der Bernheim-
ſchen gr. Nachlaſß Auection Markt-
platz Nr. l.Brandt, Auct. Commiſſ. u. ger. Taxator.

Freiwilliger Hausverkauf.
Am 10. Juni e. Vormittags 10 Uhr ſollim Lux ſchen Gaſthauſe zu Nordhauſen das
daſelbſt in der Bäckerſtr. Nr. 453 belegene,
ſehr geräumige und wohl erhaltene Wohnhaus
mit Hintergebäuden, Garten, Stallung, Hof
raum c. das ſich zu jedem größeren Geſchäfte
eignet, meiſtbietend und aus freier Hand durch
den Herrn Rechtsanwalt Engel verkauft wer
den. Die Bedingungen werden im Termine
bekannt gemacht.

Engliſches Briſtol Papier u. zwei
farbiges Natur Jeichen Papier em
pfiehlt billigſt Carl Maxring.

Bekanntmachung.
Unter Bezugnahme auf unſere wiederholten Aufforderungen vom 25. Juli 1855 werden

hierdurch die noch nicht eingelieferten Bankſchuldſcheine

d über Pr. t jfür Gottlieb Hennig in Oelln au am 26. Mai 1855 un
2939 300 e für Gottfried Samberg sen. in Hinsdorf am 20. De

cember 1851
ausgeſtellt, auf Grund des H. 18 unſerer Statuten für werthlos erklärt.

Deſſau, d. 26. Mai 1856. Anhalt -Deſſauiſche Landesbank.
Nulandt. Lieberoth.

0 I I IDie Kupferſtichreinigungs- Anſtalt
von Ohrr, rühsorge in IPessau

empfiehlt ſich zur Reinigung alter Kupferſtiche und Lithographien von Stockflecken, Waſſerflecken
und ſonſt dergleichen auch werden die Kupfer zugleich gebleicht, ſo daß ſie dadurch ein ganz
neues Anſehen bekommen und das Papier wie der Druck wird nicht im geringſten angegriffen,

inventar.

ſondern erhält dadurch noch mehr Feſtigkeit.
der Beſchaffenheit des Kupfers.

Die Preiſe ſind ſolide und richten ſich ganz nach

Zur Beglaubigung des vorſtehend Geſagten füge ich ein Paar Atteſte hinzu, deren ich
noch viel mehr beſitze.

Unterſchriebener kann in Wahrheit das
ſtiche aufs Ueberraſchendſte hergeſtellt worden ſind.

Jn Bezug auf obige Ankündigung muß

oben Geſagte beſcheinigen, indem die Kupfer
Beibler,

Stifts-Caſtellan.
ich bekennen daß die Arbeiten aus der Kupfer

ſtichreinigungs Anſtalt des Hrn. Chr. Frühſorge alle Erwartung übertreffen und dem
nach gewiß Jedermann befriedigen werden.

Deſſau, d. 24. Mai 1856.
G. Frank,

Landſchaftsmaler u. Lithograph.

Aufträge übernimmt die Papierhandlung von Carl Haring in Halle.
Neunhäuſer Nr. 5.

Auction.
Sonnabend den 31. Mai er. Nachmittags

von 2 Uhr ab verſteigere ich im Auctions-
Lokale, gr. Märkerſtr. Nr. 22, Domicil
Veränderung halber eine Partie ſehr gut
conſervirte Möbeln ec., beſtehend aus Se
eretairen, Schreib und anderen guten
Tiſchen, Servanten, Sopha's, Kom
moden, div. Spiegeln, Schränken,
Bettſtellen, Kinderwiegen, 9 Stück gu-
ten Gartenbänken, mehreren Wand-,
Stutz- und Taſchen -Uhren, einer Par
tie noch ſehr guter Herren und Knaben
kleidungsſtücke, Haus und Küchen
geräthe, Eiſen und Stahlwaaren,
2 gute Wäſchrollen, eine große Balken
wagage mit Gewicht, eine eiſerne Stereo-
typendrehbank, auch zu anderen Arbeiten
zu verwenden (letztere ſteht vom 29. d. M. im
Auctionslokale zur Anſicht) u. dergl. m.

Carl Paertzoldhit.
Gaſthofs Verkauf.

Meinen in Piethen an der lebhaften
Straße von Cöthen nach Löbejün belegenen
Gaſthof bin ich willens aus freier Hand zu
verkaufen. Dieſer enthält geräumige Stuben,
Kammern, Küche, Speiſekammer, große Bo
den und Keller, Hofraum, Scheuer, Ställe,
Stallung für 50 Pferde, einen 2 Morgen gro
ßen Garten 11 Morgen Acker in einen Plan
mit der ganzen Erndte, ſowie auch das Schenk

Kaufliebhaber können mit mir täg
lich in Unterhandlung treten.

Piethen, den 20. Mai 1856.
L. Reupſch.

Freiwilliger Gaſt und Backhaus-
Verkauf in Runſtädt. Familienver
hältniſſehalber bin ich gezwungen, das mir zu
gehörige, in Runſtädt gelegene und vor 5
Jahren ganz neuerbaute 2ſtöckige Gaſthaus,
worinnen Gemeinde Bäckerei ſchwunghaft betrie
ben wird, ſammt großem Tanzſaal, Hof,
Scheune Stall, großer mit Obſtbäumen be
ſtandener Garten, großer Keller ec., ſowie auch
ein Hintergebäude, woraus jährlich 30
Miethzins gezogen wird, Donnerstag den
5. Juni c. Nachmittags 2 Uhr im vor
gedachten Gaſthauſe ſelbſt, meiſtbietend, unter
günſtigen Bedingungen zu verkaufen, wozu
Kaufliebhaber hiermit eingeladen werden.

Frankleben bei Merſeburg,
den 19. Mai 1856.

Chriſtoph Nonneburg sen., Bäckermeiſter.

Auf dem Rittergute Dieskau ſtehen noch
100 Stück Merzvieh (Hammel und Schaafe)
zum Verkauf.

Empfehlung
Herr Orgelbauer Schrickel aus Eilen-

burg hat die hieſige Kirchen Orgel vollſtän
dig reparirt, ſehr bedeutend verbeſſert und mit
einem neuen Oberwerke verſehen, alle dieſe Ar
beiten aber ſo vorzüglich gut und billig aus
geführt, daß ihm der herzlichſte Dank aller
hieſigen Einwohner folgt und jeder Gemeinde
gerathen werden kann, bei Orgelbauten auf
dieſen geſchickten und reellen Meiſter zu re
flectiren. Die Gemeinde Schwerz.

Fürſtenthal.
Donnerstag den 29. Mai Concert

Anfang 7 Uhr. E. John,
Stadtmuſikdirector.

Ein ehrliches, reinliches, arbeitſames Mäd
chen ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen einen
guten Dienſt. Zu erfragen gr. Brauhausgaſſe
Nr. 1, eine Treppe.

Die diesjährige Obſtnutzung an Kirſchen,
Pflaumen Aepfeln und Birnen des Ritter
guts Klein Lauchſtädt ſoll Mittwoch den
11. Juni Morgens 11 Uhr im Gaſthofe daſelbſt
öffentlich an den Meiſtbietenden gegen Baar
zahlung verkauft werden.

Ein junger Mann, cautionsfähig, ſucht in
irgend einem Geſchäft einen Poſten. Nähere
Auskunft wird ertheilt im Laden große Ulrichs
ſtraße Nr. 54.

Zwei faſt neue ſtarke Lagerfäſſer, worin
jetzt noch Branntwein iſt, jedes 33 Eimer hal
tend und mit 14 eiſernen Reifen, welche über
2 wiegen beſchlagen verkauft ſofort

C. G. Brutſchke in Bibra.

„Wirker-Stühle“
kaufen J. G. Böhme S Sohn in Apol
da bei Weimar Anerbietungen bei Rudolph
Merckell hier.

Feinſtes Amerik. Schweineſchmalz
in Originalgebinden und ausgepackt empfiehlt

billigſt F. A. Perſchmann.
Ziegelei- Verkauf

Eine Ziegelei mit 8 Morgen Feld nebſt Vor
räthen, dicht bei einer Stadt, iſt für den
Preis von 5000 mit 2000 Anzahlung
ſofort zu verkaufen, oder auf ein Gut, Mühle
im Werthe von 5 bis 8000 Thaler zu verkau
ſchen. Näheres iſt zu erfahren bei dem Agent

Dietrich in Torgau.



rich grrosse HE BI GC nd an HÄEUEEER-
mer luh, empfiehlt Gl. Gold midt.

Weerne Matjes- Heringe
in Tonnen, Schocken und eingeln offerirt billigst G. Golsehmmi alt.

Aechtes Klettenwurzel-Del.
Nachdem genanntes Oel von hieſigen Aerzten geprobt und nicht allein

für durchaus unſchädlich, ſondern für Erhaltung und Conſervirung des
Haarwuchſes höchſt vortheilhaft erachtet worden iſt, empfehle ſolches in

A. Bölnumne, Coißfrur,Fl. à 5 u.
Alleiniges Depot dieſes Fabrikates für die Provinz Sachſen.

Für Damen
Creppons, nach Pariſer Modell gearbeitet, hat wieder vorräthig

A. Böhme Coiffrur.
Zwei ſtarke Hunde zum Ziehen ſind billig

zu verkaufen auf der „Maille.“

FamilienNachrichten.
Ehelich verbunden

Endorf bei Ermsleben, den 27. Mai 1856.
Guſtav Otto,

Beſitzer der Halleſchen Fähre bei Naumburg a/S.,
Pauline Otto geb. Vecker.

TodesAnzeige.
Heute Nachmittag nach 2 Uhr ſtarb nach

längern Leiden unſer guter Gatte und Vater,
der Lederhändler G. Stegmann, in ſeinem
54. Lebensjahre, welches mit der Bitte um
ſtilles Beileid tiefbetrübt anzeigen

Ch. Stegmann, Gattin,
Rudolph Stegmann, Sohn.

Das von meinem ſeel. Vater ſeit einer Reihe
von Jahren geführte Geſchäft führe unter der
Firma Rudolph Stegmann ungeſtört fort
und bitte das demſelben geſchenkte Vertrauen
auf mich überzutragen.

TodesAnzeige.
Am 21. d. M. Mittags 1 Uhr ſtarb meine

innigſtgeliebte einzige Tochter, und meine gute
Schweſter unſere Bertha nach 19-
wöchentlichem Krankenlager in dem jugendlichen
Alter von 19 Jahren 10 Monaten, an der Aus
zehrung. Unſer Schmerz iſt groß, ſehr groß,
aber wohlthuend iſt für uns die Theilnahme
geweſen, die ſich während ihrer Krankheit und
auch bei ihrem heutigen Begräbniß von allen
Seiten von nah und fern, kund gab und des
halb ſagen wir allen denen die ihren Sarg
mit Blumen ſchmückten, die ihren letzten Weg
mit Blumen beſtreueten, und die ſie auf ihren
letzten Weg begleiteten und dahin trugen, un
ſern innigſten tiefgefühlſten Dank.

Für Deinen Himmel reifte ſie,
Ach! meinem Wunſch nach viel zu früh;
Doch, Herr, nach Deinem Willen.
Wie blutet mein verwundet Herz,
Wie kämpf' ich wider meinen Schmerz,
Und weiß ihn nicht zu ſtillen!
Zwar für den Himmel reifte ſie
Doch meinem Wunſch nach viel zu früh!
Zörbig, den 25. Mai 1856.

Eisleben, den 26. Nai 1856. Louiſe, verwittwete Schenke, als Mutter.
Rudolph Stegmann. Friedrich Schenke, als Bruder.

e Fonds und Geld CoursBerlin, den 27. Mai.

Amtlich. Brief Geld rFonds Courſe. f. Brief. Geld. Berl. Anh. Lit. A. R. 2 Er. K. Glob. 3 95 n
Pr. Freiw. Anl. 101 und r do. Privritäts 41 99St. Anl. von 1850 4 102 101 do. Prioritäts 4 93 do. II. Serie 4 90 89

do. von 1852 45102 (101 Berlin Hamburger [109 108*/, Stargard Poſen 99 e
do. von 1854 4 102 101 do. Prioritäts 4 101 do. Prioritäts 4 91
do. von 1855 41 102 101 do. do. II. Em. 4 101 do. II. Emiſſion 4 100
do. von 18534 97 96 See e 123 122 e de n eStaats Schuldſch. 3 86 86 do. Prior. Oblig. 4 93 do. Prior. Obl. 42Prämienſcheine der t de e r. 4 1100 e a Wort 4 101 100

Seehandl. à 50 do. do. Lit. D. 4 99 Wilhelmsb. (Coſel eräm. Anleihe v. Berlin Stettiner Oderberg) alte 2061855 à 100 3 113 112 do. Prior. 2Oblig. 4 do neue
Kur u. Neumärk. Br. -Schw. Fr. alte 177 176 do. Prioritäts 492
Schuldverſchreib. 3 82 do. do. neue SOder Deichbau e Wer S e 110 Nichtamtlich.Obligationen 4 o. Prioritäts 4 160 In u. ausländ.Berl. StaptOblig. 4 101 Cöln Mindener z 161 166 Siſenb. Stamm
do. do. 84 do. Prior. eOblig. r 100 100 Actien u. Quit
Pfandbriefe. e II. S 103 tungsbogen.dur 9 ärk.3 93 e Amſterd. Rotterd. 81n e do. III. Emiſſton4 91 907 Cöthen Bernburg e e

9 mere 3 93 929, do. V. Emiſſion 91 90 Frankfurt Hanau zu SPolen 4 100 99 DüſſeldorfElberf. 149 148 Frankfurt Homburg z
h 4 90 do. Prioritäts 4 e Cracau Oberſchl. SSchleſiſche 3 809 „rioritäts5. 10 iel AltonagS Staat arane Magdeb. Halberſt. 205 Livorno Florenzom Staat g MNMagdeb. Wittenb. 49 2udwigsh. Bexb. 4 155tirte Lit. B. 3 S do. Prioritäts I ein Lurw 7Weſtpreußiſche 87 87 n e e Mainz Ludwigsh.Hri Münſter Hammer 4 95 Peuſt.-Weißenburg are z. NNiederſcht. Märt. Metklenburger 4 57e e Prioritäts Rordb. (Fre-Wilh 62 61Pomnterſche e a do Eonv. Prior. A. 98 D. Zarotoje Selo pro

Poſenſche do. do. III. Serieſg 98 93 t. t. elPreußiſche Weſt 95 Se d. Serieſ s 101 ſr
u. Weſtph. c 5 tederſchl. Zwei 203 ee e

ilſch. 1359 u r 174 Amſterd. Rotterd. 42Pr. B. Antheilſch. 135 do. Prior. Lit. A. 4 93 93 e SFriedrichsd'or 13 13 Tit, z CragausOberſchl. 4 JFrie 12 do. do. Lit. B. 3 82 82 MNordb. (Fr.Wilh.) s 101Andere Goldmün de e e e ezen 25 160 10eh do. d. i. t 79 r SEiſenb. Actien. v rer C n do. Samb. undAachen Düſſeldorf. 3 91 e Vohwinkel) Meuſe Sm Prieritate n a o do. Prioritäts5 l u 4
do. II. Emiſſion 4 90 90 do. I. Series Sen Nee S 63 be Rheiniſche I18 117 edo. Prioritäts 41 95 94 do. Osb. (2590 E. S Bank Actien 4 S

Berg. Märkiſche 92 do. (Stamm-) Pr. 4 118 S Axet dedo. Prioritits 5 102 102 do. Prior. Oblig. A. Ausl. Fonds.do. u See 5 o 1017 Rheiniſche v. Staat Braunſchw. Bank 4 150 149
do. (Dortm. -Speſt) 4 90 89 garantirte 3 84 2Weimarſche Bank 4 134 S

Berlin-Stettiner 189 à 160 gem. Breslau Schweidnitz Freiburger neue 168 à 167 gem. Niederſchl.
Zweigbahn 91 à 92 gem. Wilhelmsbahn (Coſel Oderberg

Das Geſchäft in Eiſenbahn Actien war heute nur ſch
neue 180 à 180 gem.

Todes Anzeige.
Geſtern Abend um 9 Uhr ſtarb nach kurzem

Krankenlager der K. Univerſitätsgärtner Her
mann Kegel, im 38. Jahre ſeines Lebens.
Dieſe Nachricht allen denen, die den Entſchla
fenen kannten und liebten, ſtatt beſonderer
Meldung von

den trauernden Hinterbliebenen.
Halle u. Gerbſtädt, am 27. Mai 1856.
Wir fühlen uns gedrungen Allen welche

unſeren lieben Gatten und Vater, den Berg-
bautboiſten Jacob Damm ſo feierlich zur
Ruhe beſtatteten, insbeſondere dem Herrn
Berginſpector Thümler und dem Herrn Berg
geſchwornen Meyer unſern aufrichtigſten
und innigſten Dank zu ſagen.

Dölau, den 25. Mai 1856.

h

WMarktberichte.
Magdeburg, den 27. Mai. (Nach Wispeln.)

Weizen 98 300 Gerſte 48 50Roggen 68 71 Hafer 31 33Kartoffelſpiritus, loco pr. 14,400 pCt. Tralles 447,

Nordhauſen, den 26. Mai.
Weizen 3 12 S bis
Roggen 2 15
Gerſte 15 2Hafer 6Rüböl pro Eentner 18
Leinöl pro Centner 16

Berlin den 27. Mai
Weizen loco 80—115 84pfd. gelb. Saal. 90 bez.
Roggen loco zu höheren Preiſen geringer Umſatz für

82pfd. 74 bez. ſchwimm. 1 Ldg. 85-86pfd. 78
pr. 82pfd. bez. Mai Juni 72 71 bez., 72Br.,
71 G. Juni Jult 67 66 bez. 66 Br. u.
G. Juli Aug. 63 62 bez. u. G. 63 Br.,Sept. Oct. 58 58 bez. u. G. 58 Br.

Gerſte, große 52 56
Hafer loco 34 Mai Juni 36 G.
Erbſen 72 82
Rüböl loco 14 bez. 145 Br. 142 G.

Mai 148/ bez. u. Br. 143 G. Mai Juni 14
Br. 148 G. Juni Juli 145 bez. u. Br. 14

G. Sept. Oct 14 bez. 142, Br. I G.
Leinöl loco 12 Lief. 12
Mohnöt 19 21
Hanföl loco 13 Lief. 13

ne bez. u. G. 35 Br. Mat Juni 33 33
Br. G Juli Aug. 32 bez. Br. uG. Aug. Sept. 33 Br- 32 G.

Weizen unverändert. Roggen, Termine nach hoher Er
öffnung billiger verkauft ſchließt matt.
für Sommertermine beſſer bezahlt
zahlt ſchließt angeboten.

Stettin, d. 27. Mai. Roggen 74 75 bez. Mai
Juni 70 da Juni Juli 65 Br. 54 G. Juli Aug.
62 da, Sept. Oct. 58 da. Rüböl Mai 14 da Sept.
Oct. 142 da 14 G. Spiritus II bez.Hamburg d. 27. Mai. Weizen unverändert, vhne Um
ſatz Roggen ruhiger. Oel pr. Mai 27, pr. Herbſt 27

London d. 26. Mai. Weizenmarkt flau, engliſcher

Rüböl beſonders
Spiritus höher be

1 Schill. billiger in fremdem Weizen wenig Geſchäft.
Gerſte feſt, Hafer, Bohnen und Erbſen 1 Schill. höher.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 27. Mai Abends am Unterpegel 6 Fuß 1 Zoll,
am 28. Mai Morgens am Unterpegel 6 Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel:

am 26. Mai Abends 3 Fuß 4 Zoll,
am 27. Mai Morgens 3 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 27. Mai am alten Pegel 28 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 4 Fuß 9 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 26. Mai. F. Quandt, Roheiſen, v.
Harburg n. Tetſchen. C. Pöche, desgl. Den 27.
Mai. C. Sonnenſchmidt, Schlemmkreide, v. Stettin n.
Halle. W. Meinecke, Nr. 15, für J. G. Wippermül
ler, Roheiſen, v. Magdeburg n. Rieſa. A. Felgen
träger. Brennholz, v. Potsdam n. Buckau. C. Mäße,
Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. G. Winckler,
Eiſenſchienen, v. Hamburg n. Dresden. W. Biener,
2 Kähne, Güter, desgl. W. Hönel, Guano, desgl.
F. Pflug, desgl. n. Rieſa. E. Schnippe, Steinkohlen,
v. Hamburg n. Buckau. A. Buſſe, 2 Kähne, desgl.
n. Stadtm.Magdeburg. W. Täubert, Roheiſen, v.
Magdeburg n. Dresden. F. Pelegrim, Dachſteine, v.
Genthin n. Bombe Schäferſche Strecke. F. Andrege,
Pottaſche, v. Stettin n. Buckau.

Niederwärts, d. 27. Mai. A. Hönze, Brennholz,
v. Coswig n. Magdeburg. F. Luther, Braunkohlen,
v. Stadtm. Magdeburg n. Arneburg. A. Kunert, 2
Kähne, Hafer, v. Tetſchen n. Rathenow. D. Zunder,
Kartoffeln, v. Aken n. Hamburg. F. Peißig, Braun
kohlen, v. Außig n. Berlin. H. Richter, Steinkohlen,
v. Dresden n. Neuſt. Magdeburg

Magdeburg, den 27. Mat 1856.
wach, die Courſe theilweiſe matter als geſtern.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Königl. Sehleuſenamt. H aaſe.

r
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Beilage zu Rr. 123 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Perlage).
Halle, Donnerstag den 29. Mai 1856.

Skizzen
über

den Kulturzuſtand des Regierungs Vezirks
Merſeburg.

(Fortſetzung aus Nr. 122.)

*69) Die Gärten.
(Fortſetzung.)

Aber auch um das deutſche Gartenweſen ſtand es in jenem hoch
ſtrebenden, reformatoriſchen und entdeckungsreichen Jahrhundert nicht
ſo, wie es hätte ſein können und ſein ſollen. Es iſt wahr, daß da,
wo der Gewerbfleiß Reichthümer geſammelt hatte, auch Luſtgärten
entſtanden. Das war vorzüglich in Augsburg und Nürnberg und
andern freien Reichsſtädten der Fall. Die Gärten der reichen Lein
webre Fugger wurden 1531 den Gärten des Königs von Frankreich
vorgezogen. Jn dem Garten von Georg Herwart blühte die erſte
Tulpe 1559, die aus Konſtantinopel gekommen war. Jn dem Luſt
garten des Ambroſius Hochſtetter in Augsburg bewunderten die Zeit
genoſſen die Seltenheit der Pflanzen, die Schönheit der Luſthäuſer, die
Annehmlichkeit der Bäder und Teiche und die außerordentliche Kunſt
der Waſſerwerke. Jn Augsburg wurde die Gärtnerei auch zum erſten
Mal Gegenſtand der Litteratur; ein Buch gelangte 1530 unter dem
Titel zum Druck: „Luſtgarten und Pflanzungen mit wunderfeiner
Zyr Dieſen mannigfaltigen Beſtrebungen ſchloß ſich die Gründung
der botaniſchen Gärten an, zu Königsberg 1551, zu Leipzig 1580, zu
Breslau 1587, zu Heidelberg 1597, zu Gießen 1605, zu Rin-
teln 1621, zu Altorf 1626, zu Jena 1629, zu Preßburg 1664,
zu Kiel 1669, zu Helmſtedt 1683, Straßburg 1691, Jngol-
ſtadt 1700 u. a. Die norddeutſchen Fürſten ſchufen ihre Parkanla
gen, Kurfürſt Johann Georg von Brandenburg ließ einen Luſtgarten
durch Deſiderius Corſinianus, Kaiſer Rudolph II. durch Cluſius und
Sweert nicht weniger als 140 Parks und Luſtgärten anlegen. Frank-
reich, England und Italien blieben nicht zurück. Jn dem letztern
Lande war es Venedig, wo die Gartenkunſt am erſten blühte. Die
Republik ließ ſchon 1333 den erſten öffentlichen mediciniſchen Garten
anlegen, nachdem mehrere Jkaliener, wie beſonders Matth. Sylvaticus
zu Salerno, bereits 1310 morgenländiſche Pflanzen in ihren Gärten
zu bauen angefangen hatten. Andreas Amadei malte die in dem ve
netianiſchen Garten gezogenen Pflanzen mit bewunderungswürdiger
Treue ab und noch werden dieſe Gemälde in Venedig als Seltenheit
aufbewahrt. Jtalien, Frankreich, England oder eigentlich Holland ha
ben beſondere Gartenſyſteme für die Kunſt und Luſtgärten geſchaffen,
die in Deutſchland nur zu oft und zu lange nachgeahmt wurden.

Jndeß das herrliche Aufblühen der deutſchen Gartenkunſt erlitt
frühzeitigſt harte Störungen und faſt unüberwindliche Unterbrechungen.
Zuerſt traf hauptſächlich die ſächſiſchen Reviere der Kriegsſturm der
Huſſiten, den die Scheiterhaufen der geiſtlichen und fürſtlichen Ortho
doxie in Koſtnitz entzündet hatten. Den huſſitiſchen Verwüſtungen
ſolgten die Bauernaufſtände, welche den geiſtlichen Stiftungen und
den geiſtlichen Gärten ein Ende machten, aber doch die Bundesgenoſ
ſen der Kleriſei ſchonten. Nach wenigen Jahren führte Kaiſer Karl V.
ſeine ſpaniſchen Söldlinge und kroatiſchen Rotten in unſre Marken
und auf die Ebenen von Mühlberg. Kaum waren ein Paar Men
ſchenalter vergangen als der dreißigjährige Krieg ſeine Verwüſtungen
vorzugsweiſe in unſre Reviere trug und hier ganze Aemter buchſtäblich
in eine Einöde verwandelte. Wiederum nach zwei Menſchenaltern
drang Karl II. von Schweden durch Sachſen herauf bis nach Alt
ranſtedt in die Nähe von Merſeburg, wo die Armee des Siegers bei
nahe ein Jahr lang bis zum ranſtedter Friedensſchluß hauſete, ver
muthlich nicht in der Abſicht, Bäume zu pfropfen und Gärten zu kul
iviren Nur wenige Jahrzehnte waren verſtrichen und der Fürſt ſei
nes Jahrhunderts, Friedrich der Große, ſah ſich gezwungen ſieben
Jahre lang mit dem blanken Schwerdte in der Hand ſich und ſeinen
Thron in Sachſen und Schleſien gegen die Ränkeſucht faſt ganz Eu
ropa's zu vertheidigen.

Solche Kriegsſtürme, die vorzugsweiſe unſere Gegenden betroffen
haben, ſind keine Zeiten, in welchen die friedliche Arbeit des Gärtners
gedeiht. Gerade dieſe Nöthen und Verödungen ſind es geweſen, in
denen unſer Revier althergebrachte Vorzüge eingebüßt hat. Jn den
Schriften der Vorzeit finden wir die Kunde verzeichnet, daß das ſäch
ſiſche Obſt vormals ein beliebter Handelsartikel auf dem großen Markte
geweſen. Das ſächſiſche Obſt, friſch und gebacken, kam aber aus
den fruchtbaren Thalern und Flußgebieten der Saale, der Unſtrut,
der Helme, der Jlm, Elſter, Mülde und Elbe, und die Städte
Naumburg Merſeburg, Halle, Eisleben, Calbe bis hinunter nach Mag
deburg waren die Verſendungsplätze für das thüringiſch-ſächſiſche Obſt.
Die Haupthandelsſtraße für den Verſand dieſes Stapelartikels war
die Saale, welche, ſo weit geſchichtliche Nachrichten zurückreichen, ſchon
in den älteſten Zeiten mit Schleuſen, freilich aus Holz gebaut verſe
hen war und verſehen ſein mußte, wenn man bedenktk, daß dieſes
Induſtriegewäſſer ſchon in fernſter Vergangenheit durch Mühlen und
Dammwerke, ſowie durch unrichtige Stauungen vielleicht noch mehr
als heute verbaut war. Dieſes alte Privilegium einer fruchtbaren
und für Obſt- und Gemüſebau geſegneten Landſchaft iſt geſchwunden
und Böhmen iſt größtentheils der Erbe dieſes Kultur und Handels
zweiges geworden. Aus den Schleuſenliſten erſehen wir, wie viel

Obſt jetzt aus Böhmen nach Sachſen, Hamburg, Berlin und Stettin
und von da nach Schweden und Rußland verfahren wird in dem
letzten Rhederei Jahre werden 50 bis 60 Kahnladungen kaum zurei
chen, die allein aus dem böhmiſchen HauptObſtdepot für Norddeutſch
land aus Loboſitz im Leitmeritzer Kreiſe gekommen und die Schleuſe
bei Magdeburg paſſirt ſind. Und Böhmen iſt kein reiches Garten
kein ſo ausgezeichnetes Obſtland, daß es von Natur Vorzüge vor den
fruchtbaren thüringiſchſächſiſchen Obſtrevieren hätte. Nach den Ka
taſtral Vermeſſungen beſitzt Böhmen 182,940 preuß Morgen Obſt,
Gemüſe, Zier und Hopfengärten, und außerdem 340 preuß. Meilen
Straßen, welche mit Obſtbäumen bepflanzt ſind. Das ganze König-
reich hat einen Umfang von 942 Quadratmeilen und 4 Millionen
Seelen. Jm Durchſchnitt kommen auf jede Quadratmeile 192 preuß.
Morgen Gärten und auf je 100 Einwohner 41 preuß. Morgen Gar
tenland. Dagegen beſitzt der Regierungsbezirk Merſeburg mit Aus
ſchluß der Weingelände etwa 50,000 Morgen Obſt-, Gemüſe und
Ziergärten durchſchnittlich auf die Quadratmeile 270 Morgen oder
auf 100 Seelen 7 Morgen Gartenland. Bei einem gartenmäßig be
wirthſchafteten Areal des Regierungsbezirks, das verhältnißmäßig um
60 Proz. größer iſt, als die böhmiſche Gartenfläche, und bei einer Be
völkerung, die um 14 bis 15 Prozent geringer iſt als die böhmiſche
Volksdichtigkeit, hat dennoch der Regierungsbezirk nur geringe Obſt
erträge und faſt gar keinen nennenswerthen eigenen Obſthandel.
Dieſer ganze, große, ſchöne und fruchtbare Bezirk hat ſeinen Obſtbau
und ſeinen alten einträglichen Obſthandel lediglich durch die Kriege
und inneren politiſchen Stürme, die hier wie ſelten an andern Plätzen,
ihre Verheerungen angerichtet haben verloren. Wie ſtark, wie alles
Leben niedertretend das politiſche Ungemach geweſen iſt, dafür giebt
es eine Thatſache von beredteſter Beweiskraft. Jm ganzen Regie
rungsbezirk giebt es gegenwärtig 1664 Dorfſchaften und kleinere Orts
anlagen. In den ältern Zeiten war aber die Zahl der bewohnten
Dörfer faſt noch einmal ſo groß, es darf geſagt werden, daß die Ur
kunden über 1300 Dörfer nennen die jetzt nicht mehr aufgefunden
oder von denen zum Theil nur noch die wüſten Stätten aufgewieſen
werden können. Und noch ſind nicht alle Reſte der Urkunden, aus
denen die Trümmern der alten Geographie und Heimathskunde müh
ſam zuſammen zu leſen ſind, zu Rathe gezogen. Wie mag aber ein
Revier angebaut geweſen ſein, wo ehemals über 3000 Dorſſchaften
ſtanden und wo jetzt etwa die Hälfte die Stürme der Zeit überdauert
hat! Man würde ſich aber irren, wenn man nur die großen Kriege
als die alleinigen Urſachen der Verwüſtungen anſehen wollte. Min
deſtens ein ſehr anſehnlicher Theil des Landes iſt durch die immerwäh
renden Fehden und durch das mehr herrſchſüchtige als kriegsluſtige
Beginnen der Dominialherren verödet worden; ſie waren niemals
Freunde freier ländlicher Bevölkerungen und ſahen es nicht gern, daß
bäuerlicher Fleiß das Land in beſſere Kultur bringe.

(Fortſetzung folgt.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 27. bis 28. Mai 1856.

Kronprinz Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Freih. Baron v. Funk m. Gem Fam.
u. Dienerſch. a. Löbnitz, v. Münchhauſen a. Herrengoſſerſtedt. Die Hrrnu.
Kaufl. Goldſchmidt a. Mancheſter, Ballin a. Oldenburg Kaiſer a. Berlin,
Paulus u. Heckel a. Leipzig.

Stadt Zürich Die Hrru. Kaufl. Neuhoff u. Rothers a. Elberfeld Fraäncke
u. Lehmann a. Leipzig, Heckler a. Eilenburg, Rößler, Halm u. Gria a. Ber
lin, Hollmann a. Heidingsfeld, Rawald a. Freiburg, Schalmann a. Langen
berg, Lüddecke a. Magdeburg

Goldner Ring Hr. Amtm. Schmidt m. Gem. a. Queis. Frau OAmtm.
Ebert m. Tochter a. Löberitz Hr. OAmtm. Hartſch m. Gem. a. Schenken

u Hrru. Kaufl. Löwe a. Berlin, Jourdankes a. Metz, Altendorf a.
annheim.

Goldner Löwe: Hr. EiſenbahnJnſp. Gill a. Barmen. Die Hrru. Kaufl.
Hennig a. Saarlouis, Strauß a. Berlin. Hr. Optikus Radtke a. Magdeburg

Stadt Hamburg Hr. Amtm. Schmidt m. Gem. a. Ramſin. Die Hrru.
Lieut. v. 20. Jnf.Reg. Voigt u. Zaludnowsky a. Torgau. Die Hrru. Kaufl.
Dietel a. Leipzig, Leonhardt a. Dortmund, Pfannenſchmidt a. Altenberg, Si
tzenſtock a. Zerbſt.

Goläne Kugel: Hr. Fabrik. Ratey a. Lübben. Hr. Apoth. Bieler a. Kayna.
Hr. Kaufm. Frankenbad a. Eisleben. Hr. Partik. v. Wendheim a. Frank
furt a M. Hr. FOberförſter Fiſcher a. Laukenthal. Hr. Paſtor Häſchler a.
Wien.

Magdeburger Bahnhor: Hr. Oberſt v. Sauer m. Dienerſch. a. Brau
denburg. Hr. Gutsbeſ. Kindt m. Gem. a. Mecklenburg. Die Hrru. Kaufl.
Leitsmann a. Borna Doberentz a. Berlin Schlichter a. Deſſau.

Thüringer Rahnhor: Hr. Oberſt-Lieut. a. O. v. Schachtmeyer m. Die
ner a. Wetzlar. Frau Schleſicke, verw. Steuer Jnſp. a. Mühlhauſen a/R.
Hr. Fabrik. Gumpf m. Fam. a. Berlin. Hr. Jngen. Süſemilch a. Magdeburg

Meteorologiſche Beobachtungen.
27. Mat. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 333;22 Par. L. 332,50 Par. L. 332,11 Par. E. 332,71 Par. L.
Dunſtdruck 3,98 Par. L. 4,57 Par. L. 4,32 Par. L. 4,29 Par. L.
Kel. Feuchtigkeitt 87 vt. 76 pCt. 86 pCt. 81 vt.
Luftwärme 9,6 G. R. 14,0 G. R. 16,7 G. R. 11,4 G. R



Bekanntmachungen.
50 Thaler Belohnung!

Eine rothlederne Brieftaſche mit 130
Preuß. C.A., mehreren Dividendenſcheinen und
einer BerlinerStettiner StammActie, iſt auf
dem Wege von der großen Steinſtraße durch
die Neunhäuſer, Markt, große Klausſtraße nach
dem Reil'ſchen Bade verloren gegangen. Der
reſp. Finder wird erſucht, dieſelbe gegen obige
Belohnung an Ed. Stückrath in der Ex
pedition dieſer Zeitung abzugeben.

Der bereits ſchon in Betrieb geſetzte Drei
ßiger Schacht in Nieder-Würſchnitz b.
Stollberg in Sachſen, unter dem Namen
Nieder Würſchnitzer Steinkohlen-
bau-Verein, hat durch Nachkauf mehrerer
Feldparcellen, und durch Aufſtellung einer
Dampfmaſchine c. beſchloſſen das dazu nö
thige Capital von 110,000 durch 2200
Stück Actien à 50 aufzubringen, und
zwar mit zehn hintereinander folgenden monat
lichen Raten à 5 p. Actie einzuzahlen,
wofür eine Dividende von 2 dagegen bei
Voölleinzahlungen eine ſolche von 3 p. erſtes
Jahr garantirt wird.
Zur Einſicht der Proſpecte als auch zur Ent
gegennahme von Zeichnungen ſind gern bereit

Ebert S Co.
Hausverkauf.

Ein Haus in Querfurt, zu jedem Ge-
ſchäft, insbeſondere aber für eine Familie ſich
eignend, die, wenigſtens im Frühling und Som
mer, den Aufenthalt in einer kleinen Stadt
dem in einer großen vorzieht, iſt zu verkaufen.

Daſſelbe liegt an einem freien Platze, hat
10 heizbare, zum Theil elegant eingerichtete
Zimmer Hof, Seitengebäude und hübſchen
Garten und iſt im beſten baulichen Zuſtande.
Das Nähere iſt bei Ed. Stückrath in der
Expedition dieſer Zeitung zu erfahren.

Pferde Verkauf.
5 Stück ſehr brauchbare, faſt fehlerfreie, im

kräftigſten Futter erhaltene und an ſtrenge Ar
beit gewöhnte Pferde ſtehen billig, jedoch zu
feſten Preiſen zum Verkauf Oberſteinthor Nr. 13.

G. Heine.
Jm Auftrage

habe ich ein ſehr nahrhaftes gutgebautes ſtädti-
ſches Backhaus, verbunden mit Materialhandel,
Scheune, Stallung und Zubehör für 1500
zu verkaufen.

W. Krumme in Gerbſtedt.
Für einen beſtens empfohlenen jungen
Mann (Materialiſt), der tüchtig in ſeinem
Fache und flotter Verkäufer iſt, ſuche ich
unter ſehr beſcheidenen Anſprüchen eine Stelle
als Commis

W. Krumme in Gerbſtedt.
Anuction von Fett-Hammeln.

Mittwoch den 11. Juni d. J. Vormittags
10 Uhr ſollen auf dem Rittergute Weßmar
(Anhaltepunkt Gröbers) 250 Stück ſehr fette
Hammel unter den im Termin bekannt zu
machenden Bedingungen meiſtbietend verkauft

werden. Zeißing.6000 Thaler
ſind zuſammen oder in einzelnen Poſten

auszuleihen. Näheres Schmeerſtraße Nr. 16.

Einen Hofmeiſter, am liebſten unverheirathet,
mit guten Zeugniſſen verſehen, ſucht ſogleich
oder Johanni d. J. das Rittergut Weßmar.

Ein junger kräftiger Menſch findet zur Er
lernung der Lohgerberei gute Stellung. Das
Nähere zu erfahren „rother Thürm“ im Leder

Laden bei Theodor Kohl.
Halle, den 16. Mai 1856.

Friſcher Kalk.
Freitag und Sonnabend den 30. u. 31. d.

M. Mauerſteine, Dachſteine (poröſe Steine),
Hohlſteine, Dachluken, gebrannte Thon und
Lehmſteine ſind vorräthig in der Fiſcherſchen
Ziegelei bei Böllberg

Beſtellungen nimmt gefälligſt entgegen Hr.

Kaufm. Eiſentraut. Mentzel.

An Stelle der nach freundlichem Uebereinkommen ausgeſchiedenen Herren
Bernh. Ulrich zu Gerbſtedt,
C. A. Horn in Sangerhauſen,

E. F. Sander zu Gerbſtedt,
Amtsrichter a. D. Adolph Steinacker zu Sangerhauſen

ſind die Herren

als Agenten der

Aachener und Munchener Feuerverſicherungs Geſellſchaft

der allgemeinen deutſchen Hagelverſicherungs Geſellſchaft Union
eingekreten, was ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringe.

Halle, den 27. Mai 1856. Ehren berge, Reg. Aſſeſſor a. D.,
als Haupt Agent gedachter Geſellſchaften.

Bezug nehmend auf vorſtehende Bekanntmachung erklären wir uns zur Vermittelung von
Verſicherungen bei erwähnten Geſellſchaften und zu jeder ſonſt erforderlichen Auskunft gern bereit.

Gerbſtedt, den 28. Mai 1856. E. F. Sander.
Sangerhauſen, den 28. Mai 1856. A. Steinacker, Amtsrichter a. O.
Im Verlage von George Westermann in Braunschweig erschien soeben:

LA FRANCE LITTERAIRE,
Morceaux choisis de Littérature Prangaise ancienne et moderne.

notés par L. Herrig et G. iirguy.
geh. Preis 1 Thlr. 10 Sgr.

Ich erlaube mir, das pädagogische Publicum auf die Bedeutung dieses Buches, das unter den Lehr-
mitteln der frangösischen Sprache ohne Zweifel Kpoche machen wird gang besonders aufmerksam Zu
machen. Im Aeusseren, wie in seiner inneren Einrichtung schliesst dieses

IIANDBUCM DER PRANOSISCIN NATIONAL LITERATUR
im Allgemeinen sleh den durch Tün ſ. Auflagen bereits weit verbreiteten -Handbuche der Bug-
lischen National- Literatur von Professor Herrig an.

Es bietet also, wie jenes, eine Sammlung von Schriftproben, in denen sich einmal die Entwicklung
und Gestalt der frangzösischen National- Literatur und der Character der bedeutendsten National-Schrift-
steller, dann aber auch das ganze Leben der Nation abspiegelt, daher besonders dahin gestrebt wurde,
durch wohlgeordnete, lesenswerthe, ächt nationale Beispiele einen eigentlichen historischen Organismus
der französischen Literatur zu geben d. h. die Geschichte und zugleich die einzelnen Richtungen der
Literatur zu verfolgen, und dadurch die Schüler zu einem lebendigen und in steter Zunahme begriffenen
Interesse an der franzgösischen Literatur zu geleiten. In sittlicher wie in contessioneller
Hinsicht ist jeder Anstoss vermieden

er Preis des Ruches ist ungemein billig gestellt, un aueh den weniger
bemnittelten Privatinstituten die Kinführung desselben zu ermöglichen

Halle in der feſfferschen Buchhandlung
Schriften für die Herren Studirenden.

Bei J. W. Lippert in Halle (alter Markt Nr. 9) ſind vorräthig
Geheimniſſe für Studirende, vorzugsweiſe angehende. Von einem Praktikus.
Vollſtändiges alphabetiſch geordnetes Verzeichniß der im Königreich

Sachſen beſtehenden Geld Stipendia für Studirende aller Facultäten, für Jn und
Ausländer.

Das Corpskeben und ſeine Stellung auf der Hochſchule. Von A. Naveux.
e Jedes dieſer 3 Schriftchen koſtet einzeln 5 alle 8 zuſammen werden

aber für nur 10 erlaſſen. e geBr. Neubert, Uhrmacher in Gerbſtädt,
empfiehlt dem geehrten Publikum ſein wohl aſſortirtes Lager von Uhren, beſtehend aus: An
ere, amerik. und flachen Cylinder-, ſilbernen und neuſilbernen Spindel-, Stutz-,
Nipp-, Nacht und Wanduhren ganz ergebenſt. Reparaturen an Uhren, ſowie an
alle in das Kunſtfach einſchlagende Gegenſtände werden aufs ſolideſte ausgeführt derſelbe
hält auch ſtets ein Lager geſchmackvoller Uhrketten, Schnuren und Bänder, und verfertigt auf
Beſtellung die ſo beliebten Regulateur- und electromagnetiſche Uhren.

Aufträge von außerhalb werden prompt effectuirt.

Von Herren Bocle G Co. in Magdeburg bin ich we
gen Verausgabung ausländiſcher Kaſſenſcheine denuncirt worden,
weil ich einer größeren Zahlung an dieſelben einen Theil aus
ländiſcher Scheine beifügte, ohne den Cours derſelben zu beſtimmen.

Recueillis et an-
Velinpapier. 45 Bogen. gr. Octav.

Naumburg a. d. S. Moritz Rieckel.
Getreide-Kümmel, keinen Berli

ner, ſondern wirklichen Halleſchen, aus dem
ſchönen reinen Getreidebranntwein von uns
deſtillirt, den uns die Städte des Harzes lie
fern, namentlich Quedlinburg und Nord
hauſen.

Calmüſer, dieſen achten polniſchen
Jüden-Bittern, empfiehlt in beſter reinſter
Waare die Fabrik

W. Fürſtenberg S Sohn. Halle.
Alle Reparaturen an deutſchen, engli

ſchen und franzöſiſchen Filz- und Seiden-
hüten übernimmt und werden alle Tage Hüte
gereinigt und gefärbt in allen Farben und
zugleich modern zugerichtet bei

J. F. Raue, Markt, Bärgaſſe
Sommerrübſen zum Saamen und Katzen

ſteine liegen zum Verkauf im „Grünen Hof.“
H. Lippert.

Ein weißer Spitz iſt zugelaufen.
Abzuholen gegen Jnſertionsgebühren
m „Goldenen Engel.“

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Ein geübter VermeſſungsGehülfe wird ſo
fort geſucht. Zu erfragen bei Ed. Stück
rath in der Expedition dieſer Zeitung.

Den innigſten Dank ſagen wir Allen, wel
che der entſeelten Hülle unſeres theuern Gatten
und Vaters, des Cantor emer. Becher, durch
Begleitung zu ſeiner Ruheſtätte die letzte Ehre
erwieſen und im Beſondern ſeinen Herren Col
legen und Muſikchor aus dem Orte.

Möge Jhnen hiermit die Verſicherung zu
Theil werden daß außer den tröſtenden Wor
ten des Herrn Paſtor Pabſt über 2. Tim.
4, 7 die zahlreiche und erquickliche Theilnahme
von Nah und Fern unſerem tiefbetrübten Her
zen unendlich wohlgethan, den herben Verluſt
gelindert und den bittern Schmerz erträglicher
gemacht hat.

Dein Wille, nicht unſer Wille geſchehe o

Herr! SNeumark, den 28. Mai 1856.
Die hinterlaſſene Wittwe nebſt den

trauernden Kindern.
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